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Änderung des Steuerrechts

A. Anpassungen an das Steuerharmonisierungsgesetz / interkommunaler Wohnsitzwechsel

B. Bausteuerzuschlag für die Gemeinden

(Motion SVP-Fraktion «Einführung der Bausteuerzuschläge für Gemeinden»)

C. Memorialsantrag CVP Kanton Glarus «Für eine faire Entlastung aller Steuerzahler und deren 

Familien: Selbstbezahlte Krankenkassenprämien von den Steuern abziehen»

D. Umsetzung des Bundesgesetzes über die Steuerreform und die AHV-Finanzierung (STAF) im 

Kanton Glarus

E. Änderung des Finanzausgleichsgesetzes
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SV 17 / STAF: Vorberatung durch Arbeitsgruppe 
− LA Dr. oec. Rolf Widmer, Departementsvorsteher DFG

− Dr. iur. Fritz Schiesser, alt Ständerat(s-Präsident), Präsident 

des ETH-Rates

− Martin Landolt, Nationalrat und Landrat

− Hanspeter Rhyner, CEO Glarner Kantonalbank

− Roland Suter, Executive Director, 

Steuerberater International Tax E&Y

− lic. iur. Richard Schmidt, Rechtsanwalt und Notar, 

Rhyner & Schmidt Rechtsanwälte

− Thomas Vögeli, dipl. Wirtschaftsprüfer, Vizedirektor KMU 

Treuhand und Revisions AG

− lic. oec. HSG Markus Schwitter, dipl. Steuerexperte, 

Hauptabteilungsleiter Steuern

− lic. iur. Remo Allemann, Abteilungsleiter Spezialsteuern, 

Rechtsdienst HA Steuern

− Monika Kreienbühl, Abteilungsleiterin Juristische Personen, 

HA Steuern

− Christian Zehnder, Leiter Standortpromotion, Departement 

Volkswirtschaft und Inneres

− Hans-Jürg Küng, Hauptabteilungsleiter Finanzen und 

Controlling der Gemeinde Glarus (als Vertreter der 

Gemeinden)
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Ziele der Arbeitsgruppe

Strategie Umsetzung SV 17 / STAF auf kantonaler Ebene:

− Stossrichtung definieren (Empfehlung/Vorschlag)

− Sicht Experten

− Fokus: Glarner Wirtschaft
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2. Übersicht STAF
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STAF sichert langfristig Einnahmen
Entwicklung der Steuereinnahmen des Bundes seit 2002
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Ziele der STAF

Föderalistische Lösung
Kantone, Städte, Gemeinden

stehen grösstenteils hinter der Vorlage

Arbeitsplätze
sichern

Attraktivität 
Standort 
Schweiz

Ergiebigkeit
Ausgewogenheit

Finanzen der AHV
stabilisieren

Oktober 2018
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Standortattraktivität stärken

Internationale Anforderungen erfüllen Ausgewogenheit garantieren

Föderalismus respektieren 

Zentrale Massnahmen der STAF
Überblick

Steuervorlage 17

Aufhebung der Regelungen für 
kantonale Statusgesellschaften

Patentbox gemäss OECD-Standard

Zusätzliche F&E-Abzüge 

Erhöhung des 
Kantonsanteils an der 

direkten Bundessteuer von 
17% auf 21.2%

Entlastungsbegrenzung 70%

Erhöhung der Dividendenbesteuerung
- Bund: 70% 
- Kantone: mind. 50%

Anpassungen im 
Finanzausgleich

AHV-Zusatzfinanzierung im Umfang von 
CHF 2 Mrd. 

Abzug für Eigenfinanzierung 

Anpassungen beim Kapitaleinlageprinzip

Angemessene Abgeltung 
der Städte und Gemeinden
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Positiver dynamischer Effekt

Diese Zahlen beziehen sich auf die Botschaft zur SV17

Oktober 2018
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3. Daten zu Statusgesellschaften im 
Kanton Glarus
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Steuerauswertung Juristische Personen - Grundlagen

− Steuerjahr 2014

− Primär und sekundär steuerpflichtige juristische Personen

− 8 Prozent einfache Gewinnsteuer ab 2014

− Definitiver Veranlagungsstand: 98.25 Prozent

− Total 2’740 juristische Personen (2’422 primär und 318 sekundär):

- Ordentlich besteuert 2031

- Übrige JP 223

- Statusgesellschaften 486
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Steuerauswertung Kantons- und Gemeindesteuern 2014

Anzahl
Steuerbarer 
Reingewinn 

(in Fr.)

Stat. Satz 
bisher
(in %)

Steuer
bisher
(in Fr.)

Bisher ordentlich besteuerte JP 2’031 169'500'000 10.12 17'152'000

Übrige JP 223 4'165'000 5.69 237'000

Statusgesellschaften 486 145'500'000 0.70 1'011'000

Total 2’740 319'165'000 18'400'000
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Steuererträge juristische Personen 2014

Steuer
Ordentlich 
besteuerte 

JP
Übrige JP

Statusgesells
chaften (SG)

Total JP
Anteil SG

(in %)

Anzahl 2’031 223 486 2’740 17,7

Gewinnsteuer 
(exkl. DBSt)

17'152'217 237'139 1'011'106 18'400'462 5,5

Kantonsanteil DBSt
(17 %)

2'253'875 33'670 2'104'385 4'391'930 47,9

Kapitalsteuer 5'383'144 172'972 374'115 5'930'231 6,3

Total 24'789'236 443'781 3'489'606 28'722'623 12,1
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4. Stossrichtung Kanton Glarus
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Presseschau
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Presseschau
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Strategie zur Umsetzung STAF im Kanton Glarus

1. Markante Gewinnsteuersenkung

2. Weitestgehender Verzicht auf Ersatzprivilegien

 Der Kanton Glarus ist ein typischer KMU-Standort
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5. Umsetzung STAF im Kanton Glarus
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Gewinnsteuersenkung
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Effektiver Gewinnsteuersatz im Kantonshauptort aktuell Effektiver Gewinnsteuersatz im Kantonshauptort geplant

Senkung einfacher Gewinnsteuersatz: 8.00%  4.50% 
= Reduktion effektiver Gewinnsteuersatz: 15.70%  12.43%
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Milderung der wirtschaftlichen Doppelbelastung
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Dividendenbesteuerung von qualifizierten Beteiligungen: 70 %

1. Typischer KMU-Besitzer fährt insgesamt besser als mit der heutigen Regelung!

2. Finanzielle Überlegungen:

Dividendenbesteuerung Steuerfuss
(in %)

Mehrsteuer bei 50% 
(in Fr.)

Mehrsteuer bei 70% 
(in Fr.)

Kanton (inkl. Bausteuer) 55.0 275’000 1’100’000

Gemeinden 63.0 315’000 1’260’000

Kirchen 7.5 37’500 150’000

Total 125.5 627’500 2’510’000
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Ausgleichsmassnahmen zugunsten der Gemeinden

− Gemeinden sind von der Umsetzung des STAF unterschiedlich betroffen, da die meisten 

Statusgesellschaften ihren Sitz in der Gemeinde Glarus haben

− Änderung des Finanzausgleichsgesetzes:

− Vertikaler Ausgleichsbeitrag des Kantons zugunsten der Gemeinden

− Horizontale Solidarität unter den Gemeinden durch Anpassung Ressourcenausgleich

− Berichterstattung des Regierungsrates an den Landrat über die Auswirkungen der Umsetzung 

des STAF im Kanton Glarus und Antrag von unbefristeten Ausgleichsmassnahmen
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